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Auf das mit dem 1 . Oktober beginnende vierte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands und der Schweiz Be¬
stellungen an -

Für Frankreich abonnirt man bei Hrn . G . Ale¬
xandre ( Brandgaffe Nr . 28 ) in Straßburg und bei
dem Luresu eentrul lle Pulllieite poiir I '^ IIemuAne
(eite Leerere ) zu Paris .

Ausstellung Schwarzivätder Jndustrieerzeug -
nifse zu Billingen .

Karlsruhe , 25 . Sept . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog haben Sich nach allerhöchster Entschließung
aus großh. Geheimen Kabiuet vom 21 . Sept . aller gnädigst
bewogen gefunden , goldene und silberne Medaillen für Ver -
dienste um Förderung der Landwirthschaft , der Gewerbe und
des Handels , sowie schriftliche Anerkennungen folgenden
Theilnehmeru an der Industrieausstellung zu Villingen zu
verleihen .

I . Der Stadt Villingen : Goldene Medaille in
Anerkennung ihrer Verdienste um die dortige Industrieaus¬
stellung.

!I. Für Eisen und Metallwaareu . An : Ackermann , Joseph ,in Villingen : Schriftliche Belobung für schöne Kupfer -
schmiedwaaren ; Brunn , v. , Theodor , inWiesleth : Sil¬
berne Medaille für Fabrikation vorzüglicher Schrauben
und guten Drahtes ; Flaig , Ferdinand , in Villingen :
Schriftliche Belobung für vorzüglich gearbeitete Huf¬
eisen zu thierärztlichen Zwecken ; Fürstlichfürstenbergi -
sche Eisenwerke und Maschinenfabrik Jmmen -
dingen : Go ldenc Medaille für Darstellung sehr guten
Eisens , vorzüglicher Gußwaaren , und Arbeiten an verschie¬
denen Maschinen ; Gesellschaft für Fabrikation
von Draht und Schrauben in Falkau : Silberne
Medaillefür Fabrikation vorzüglicher Schrauben ; Hipp ,Karl , in Villingen : Schriftliche Belobung für ausge¬
zeichnete Arbeit an einem Kaffeeservice aus Messingblech ;Kämmerer , Valentin , in Triberg : Silberne Medaille
für ausgezeichnete Fabrikation von Draht , Stiften und Ketten ;
Lehmann , Joseph , in Wolfach : Schriftliche Be¬
lobung für gut gearbeitete Drahtseile zu Transmissionen ;
Malzacher , Johann , in Bierbronnen : Schriftliche
Belobung für Fabrikation guter messingener und stählerner
Weberblattzähne ; Muchenderger , Benjamin , in Blasi¬
wald : Schriftliche Belobung für schön gegossene
Glocken ; Schlosser und Bracher in Freiburg und Vil¬
lingen : Silberne Medaille für Einführung der Fabri¬
kation von Metallgeweben auf dem Schwarzwalde und aus¬
gezeichnete Waare ; Schmiedt , Ciprian , in Schluchsee :
Schriftliche Belobung für einen schön gearbeiteten
Kunstherd ; Schneckenburger , I . , in Biesingen : Schrift¬
liche Belobung für gute Feilen .

III . Für Maschinen und Instrumente , außer Uhren und
Uhrenmacher - Werkzeugen . An : Blessing , Engelbert ,in Villingen : SchriftlicheDelobung für eine gut ge¬arbeitete Handdresch- und Häckselschneidemaschine ; Blessing ,
Wolfgang , in Villingen : Schriftliche Belobung für
einen Taschenzirkel als vorzügliche Arbeit eines Dilettanten ;Ketterer , B . , in Furtwangen : Silberne Medaille
für Einführung der Fabrikation und Fertigung guter Gasuhren
auf dem Schwarzwalde ; Um men Hofer , Franz , in Vil¬
lingen : Silberne Medaille für ein im Verhältniß zum
Preise schön und gut gearbeitetes Klavier .

IV . Für Holzwaaren . An : A r g l i st, M . , in B ernau : S ch r i f t-
liche Belo bung für gute Kübel rc. ; Kaiser , Leopold, in
Menzenschwand , und Beha , S . , in Böhrenbach : Schrift¬
liche Belobung für ihre guten Schachteln ; Köpfer ,Karl , in Bernau , und Köpfer , Joh . Mich . , in Bernau :
SchriftlicheBelobung für ihre guten Blasbälge .V . Für Bürsten und Pinsel . An : Faller , Franz Jos . , in
Todtnau : Silberne Medaille für Hebung der Bürsten¬fabrikation durch Einführung besserer Muster und besserer Ar¬
beit ; Kuntz , Leo , in Dvnaueschingen : SchriftlicheBe¬
lobungfür seine guten Bürsten .

VI . Für Möbel . An : Glatz , Anton , in Villingen : Schrift¬
liche Belobung für ein schön gearbeitetes Pfeilerkästchen ;
Grießhaber , Ignaz , in Villingen : Schriftliche Be¬
lobung für einen Sekretär mit schönem Maser ; Riester ,Johann , Schreinergesell in Dittishausen : Schriftliche
Belobung für eine Chatoulle mit schöner Marquetterie ;
Ruff , Wilhelm , in Haslach : Schriftliche Belobung
für einen schön gearbeiteten ovalen Tisch ; Schleich , Frie¬
drich , in Hornberg : Schriftliche Belobung für ein
schön gearbeitetes Pfeilerkästchen.

VII. Aük llhktll . s) Schwarzwälder Uhren und Stock¬
uhren An: Aktiengesellschaft für Uhrenfabrikationin Leuzkirch : GoldeneMedaille für Einführung fabrik¬
mäßiger Anfertigung von Stockuhrenwerken und Uhrenbestand -
theilen in bedeutender Ausdehnung und großer Vollkommen¬
heit ; Bäuerle , Jakob , in Furtwangen : Schriftliche

Belobung für Verfertigung der besten sogenannten Trom¬
peteruhren ; Beha , Baptist , in Eisenbach : Schriftliche
Belobungfür gute Kuckucksuhren ; Bob , Lorenz, in Furt¬
wangen : GoldeneMedaille für Hebung der Schwarz¬
wälder - und Stockuhrenfabrikation durch Vorbild und Lehre ;Bob , Michael , in Triberg : Schriftliche Belobung
für gute Nachtuhren ; Bob und Gl atz in Furtwangen :
Schriftliche Belobung für Anfertigung von Automa¬
tenuhren ; Dufsner , Engelbert , inVöhrenbach : Schrift -
licheBelobung für eine gute kleine Thurmuhr ; Fort -
wängler , Gebrüder , in Triberg : Schriftliche Belo¬
bung für eine schöne Fensteruhr ; Furtwängler , Lorenz,in Gütenbach : Silberne Medaille für vorzügliche An¬
fertigung eigentlicher Schwarzwälderuhren ; Henninger ,
Christ . , in St . Georgen : Schriftliche Belobung für
gute Uhrenwerke ; Hepting , Fidel,an Furtwangen : Schrift -
liche Belobung für gute Kuckucksuhren; Herrmann ,
Josef , in Triberg : Schriftliche Belobung für gute
Stockuhrenwerke ; Herz er , Robert v. , und Stöcker in
Villingen : Silberne Medaille für ausgedehnten Be¬
trieb der Fabrikation feinerer Uhrwerke und Einführung
geschmackvollerer Uhrenkästen ; Kaltenbach , Leo , in
Furtwangen : Schriftliche Belobung für gute Stock¬
uhrenwerke ; Maier , Christian , in Villingen : Schrift¬
liche Belobung für gute Stockuhrenwerke ; Maurer ,
Rupert , in Eisenbach : Silberne Medaille für An¬
fertigung Vorzüglicher Zugfederuhren ; Moser , Gustav ,in Triberg : Schriftliche Belobung ssür gute Figu¬
renuhren ; Tritschler , Johann und Simon , in Schol -
lach : Schristliche Belobung für gute Stockuhrenwerkc .
b) Musikwerke . An : Bruder , Gebrüder , in Waldkirch :
Silberne Medaille für ihre weitverbreiteten guten Dreh¬
orgeln . Für gute Musikwerke : Heine , Josef , in
Vöhrenbach : Silberne Medaille ; Heizmann , To¬
bias , in Vöhrenbach : Silberne Medaille ; Maier
und Ketterer in Furtwangen : Silberne Medaille ;
Wehrte , Franz Xaver , in Furtwangen : Silberne Me¬
daille ; Welte , Johann , in Vöhrenbach : GoldeneMe¬
daille für Verfertigung des größten und schönsten der aus¬
gestellten Musikuhrenwerke, e) Taschenuhren . An : Kaiser
und ' Kirner in Furtwangen und Pfasf , Georg , in St .
Georgen .' SchriftlicheBelobungfür Einführung fabrik¬
mäßiger Anfertigung von Taschenuhren auf dem Schwarz¬
walde ; Rombach , F . S . , in Triberg : Silberne Me¬
daille für Einführung fabrikmäßiger Anfertigung von Ta¬
schenuhren auf dem Schwarzwalde und preiswürdige Arbeit ,
beit. 6) Uhrentheile und Uhrenmacher -Wcrkzcuge . An :
Broghammer , Johann , in Triberg : Schriftliche Be¬
lobung für eine gute Drehbank ; Eichte , David , in Schö¬
nenbach : Schriftliche Belobung für eine gute Trieb¬
schneidemaschine ; Heine , Xaver , in Vöhrenbach : Sil¬
berne Medaille für Einführung fabrikmäßiger Anferti¬
gung von Uhrentrieben rc. ; Hirt , Johann , in Furtwangen :
Schriftliche Belobung für gute Graveurarbeit ; Hu¬
ber , W . , in Villingen : Silberne Medaille für Ein¬
führung der Anfertigung gestanzter Räder und Zeiger ; Ket¬
terer , Anton, inVöhrenbach : Schriftliche Belobung
für vorgeschmiedetestählerne Uhrenbcftandtheile ; Lehmann ,
Andreas , in Mönchweiler : Schriftliche Belobung für
eine gute Drehbank ; Meyerhuber , Karl , in Furtwangen :
Schriftliche Belobung für schöne Zeigermuster ; Pfaff ,
Katharine , in St . Georgen : Schriftliche Belobung
für schön geschliffene und gebohrte Rubine zu Taschenuhren ;
Rohrer , Anton , in Bubenbach : Schriftliche Belo¬
bung für eine gute Räderschneidemaschine; Salgoßkis ,
Wittwe , in Neustadt : Schriftliche Belobung für
schöne emaillirte Uhrenblätter ; Schultheiß , I . , in St .
Georgen : Silberne Medaille für Einführung der Fa¬
brikation emaillirter Zifferblätter ; Siedle , Vinzenz , in
Triberg : Silberne Medaille für Einführung fabrik¬
mäßiger Anfertigung gezahnter Uhrenräder ; Siedle , Salo -
mon , inNeukwch : SchriftlicheBelobung für schöne ge¬
gossene Bronzeringe ; Sorg , Xaver,inVöhrenbach : Schrift¬
liche Belobung für gute Drahtzangen ; Steidinger ,
Josef , in Slockwald : Schriftliche Belobung für eine
gute Spindel -Bohrmaschine, Reibahlen , und Zieheisen ; Weis -
ser , And. , in St . Georgen , Weisser , Joh . Georg , in St .
Georgen : Schriftliche Belobung für gute Schraubstöcke
und Drehbänke , s) Uhrenschilde. An : Baumann , M . ,inTri -
berg : Schriftliche Belobung für schön lackirte Blech -
Uhrenschilde; Dold und Hettich in Furtwangen : Silberne
Medaille für Einführung des Farbendruckes auf lackirte
Blechschilde; G.ötz , F . F. , m Triberg : Silberne Me¬
daille für Einführung der Fabrikation gestanzter bronzirter
Uhrenschilde; Kreuzer , Romulus , in Furtwangen : Sil¬
berne Medaille für Einführung der Hyalophaine zur Ver¬
zierung der Uhrenschilde. k) Uhrenkästen . An : Brugger,Joh . ,
in Neustadt , Wehrle , Konstantin , Sohn , inNeustadt , und W i n-
termantel , R . , in Hüfingen : Schriftliche Belobung
alle Drei für ihre schönen Uhrenkästen; Heer , Gebrüder , in
Vöhrenbach , Schuhmacher , Michael , in Furtwangen , und
Wehrte , Konstantin , Vater , in Dittishausen : Silberne
Medaille alle Drei für gut und schön gefertigte Uhrenkästen
in reicher Auswahl . Z Uhrenhandel . An : Haas , Hirsch-

wirth , in St . Georgen und Siedle , F . F . , in Güten¬
bach : Schriftliche Belobung wegen ihres ausgedehn¬ten Uhrenhandels ; Hettich , Gordian , in Furtwangen :
SilberneMedaille für sein Bemühen , geschmackvollereUhren in den Handel zu bringen .

VUI. Für Glaswaaren . An : Falle r u. Comp . in Herzo -
genweiler : SchriftlicheBelobung für Verbesserung der
Glasfabrikation auf dem badischen Schwarzwalde ; Rein¬
fried und Bauer in Wolterdingen : Schriftliche Be¬
lobung für ihr schönes Mousselinglas .

IX. Für Jrdwaaren . An : Gebhard , Heinrich, in Schopf¬heim : SchriftlicheBelobung für geschmackvolle Orna¬
mente in gebranntem Thon und schön glacirte Ofenkacheln ;Horn , Gebrüder , in Hornberg : Silberne Medaille fürFabrikation solider , schöner Steingutwaaren ; Lenz , F. F . ,in Zell a. H . : GoldeneMedaille für Erreichung hoher
Vollkommenheit in der Porzellanfabrikation , auch für deren
Anwendung auf Uhrenschilde; Sohn , Theodor , in Zizen -
hausen : SchriftlicheBelobung für seine humoristischenbemalten Thonfiguren ; Um menhofer , Karl , in Villingen :
SchriftlicheBelobung für Thierfiguren in gebranntem
Thon , geeignet zu Aufsätzen auf Uhrenkästen.

X . Für Strohgeflechte . An : Faller , Tritscheller u.
Komp , in Lenzklrch : Goldene Medaille für Hebung der
Strohflechterei durch gute Bereitung des Rohmaterials , vorzüg¬
liche Bearbeitung und ausgedehnten Betrieb ; Füchter , Michael ,in Triberg , Kuß , Quintus , in Vöhrenbach, Kienzler , An¬
dreas , in Schonach , und Blessing und Moser in Unter -
kirnach : Schriftliche Belobung alle Vier für ihre guten
Strohwaaren ; Kaiser , Johann , in Höchenschwand: Sil¬
berne Medaille für Einführung der feineren Stroh -
flechterci und Bordenweberei im Amtsbezirke St . Blasien ;
Weißer , A . in St . Georgen : Silberne Medaille
für Einführung der Fabrikation von Palmhüten .

XI . Für Gespiunste und Gewebe. An : Berberich u. Ko .in Säckmgen : Schriftliche Belobung für schöne Aus¬
wahl baumwollener Foulards ; Dold u . Schmidt in Villin¬
gen: S i l b e r n e M e d a i l l e für Fabrikation sehr guter feiner
wollener Tücher ; K apferer - Gramm , Karl , in Wald¬
kirch : Silberne Medaille für Fabrikation schön gefärb¬
ter und guter baumwollener und gemischter Zeuge ; Killi ,Xaver , in Villingen : Schriftliche Belobung für schöne
Scilcrwaaren ; März , Johann , in Neustadt : Silberne
Medaille für Fabrikation sehr guter mittelfeiner wollener
Tücher und Teppiche ; Metz , Gebrüder , in Freiburg ,
( Fabrik Obereschach) : Goldene Medaille für Dar¬
stellung ausgezeichneter Rohseide aus inländischen Cocvns und
Fabrikaten vorzüglicher gefärbter und gezwirnter Seide ;
Neidinger , Jakob , in Villingen : Schriftliche Be¬
lo b u n g für schöne Waare in brochirten Kölschen und Klei¬
derzeugen ; Nober , I . C. , in Hüfingen : Schriftliche
Belobung für gute wollene Tücher ; Otto , Karl , in
Villingen : Silberne Medaille für Förderung häus¬
licher Industrie in schonen wollenen Strickwaaren ; Schmidt ,
L. , Söhne , in Bannhvlz : Schriftliche Belobung
für schöne baumwollene Zeuge ; Spinnerei und Zwir¬
nerei am Hohenstein bei Schiltach : Goldene Me¬
daille für ausgezeichnete Arbeit und Farbe an Leinen -,Baumwoll - und Seidezwirn bei großartigem Betrieb .

XII . Für Kleider . An : Armleder , I . M . , in Donau -
eschingen : SchriftlicheBelobung für schöne Poffamen -
tirwaaren ; Gerlacher , Engelbert , in Villingen : Schrift¬
liche Belobung für schöne Pelzwaaren .

XIII . Für Leder und Lederwaaren . An : Konstanzer , Andr . ,in Villingen : Silberne M edaille für ausgezeichnet ge¬
gerbtes und zugerichtetes Leder ; Fehrenbach , I . , in Furt¬
wangen : Schriftliche Belobung für verschiedene
Sorten guten Leders ; Mo fetter , Friedrich , in Hornberg :
SchriftlicheBelobung für sämischgares Wildleder .

XIV . Für sonstige Gegenstände. An : Andre , Anton , in
Oppenau : Schriftliche Belobung für verschiedene Sor¬
ten gutes Pech und Kienruß ; Bär , Thadeus , in Villingen :
Schriftliche Belobung für verschiedene Sorten gute
Seife ; Fäßler , Christian , in Offenburg : Schriftliche
B e lobung für gut gewickelte Cigarren ; Kienzler und
Comp , in Villingen : Schriftliche Belobung für
mehrere Sorten schönen Mehles ; Linsenberg , Johannes ,in Niedereschach : Schriftliche Belobung für gut ge¬
körntes Pulver ; Wintermantel , G > , in Waldkirch :
Schriftliche Belobung für schön geschliffene Berg -
krystalle .

Deutschland .
* Karlsruhe , 25. Sept . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 43 enthält :
I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen

Sr . Khnigl . Hoheit des GrvßherzogS . Ordens¬
verleihungen . Außer der schon gemeldeten Verleihung des
großh . Hausordens der Treue an A . v. Humboldt noch fol¬
gende : Se . Königl. Hoheit der Großherzog haben Sich
allergnädigst bewogen gefunden, dem Herzog!, sachsen -koburg -
gothaischen Justizrath Fr . Forkel in Koburg das Ritterkreuz
des Ordens vom Zähriuger Löwen zu verleihen.



II. Verfügungen und Bekanntmachungen der
Ministerien : 1) Bekanntmachung des großh. Ministeriums
des großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten :
Die Festsetzung einer direkten Erlrapostdistanz zwischen Meers¬
burg und Heiltgenberg betreffend. 2) Verordnung des großh.
Ministeriums des Innern : Die Beitreibung der Gemeinde -

ausstände betreffend. 3) Bekanntmachungen desselben Mini¬
steriums : u) Die Wiederzulassung deS „Mainzer Journals"

im Großherzogthumbetreffend, d) Den Stand der General¬
brandkasse im Jahr 1857 betreffend. (Demnach betrug im
Jahr 1857 das Soll der Brandsteuer im Scekreis 41,615 fl.
29 kr . , im Oberrheinkreis 50,238 fl. 30 kr . , im Mittelrhem-
kreis 59,297 fl . 28 kr . , und im Unterrhelukceis 44,205 fl .
15 kr. , zusammen 195,356 fl . 42 kr. , während das Soll der
Brandentschädigungen sich beläuft im Seekrers auf 27,964 fl.
2l kr . , im Oberrheinkrciö auf 144,703 fl. 7 kr. , im Mtttel-
rheinkreis auf 55,598 fl. 3 kr . , und im Unterrheinkreis auf
27,022 fl. 1 kr. , zusammen auf 255,287 fl. 32 kr. , welche
nebst dem weiteren Aufwand von 20,341 st. 23 kr. für Ein-
und Abschätzung , Verwaltung , Abgang und Prozeßkosten,
also im Ganzen mit 275,628 st. 55 kr. durch die nächste Um¬
lage einzubringen sind . Zur Vergleichung bemerken wir, daß
im Jahr 1856 die Brandentschädigungen betragen hatten :
Im SeckreiS 106,704 fl. 59 kr , im Oberrheinkreis 23,114 fl.
14 kr. , im Mittelrheinkreis 15,248 fl. 9 kr. , und im Unler-
rheinkreis 16,902 fl. 38 kr. — Die ausgelichenen Kapitalien
haben sich imJahr 1857 von 156,556fl . 30kr. aus206,556fl .
30 kr. erhöht, wogegen der Kassenvorrath sich von 120,163 st .
12 kr. auf 39,056 fl. 39 kr. vermindert hat . Schließlich
stellt sich ein Mehr der Ausgabe gegen die Einnahme von
130,757 fl. , oder nach Abzug des erwähnten Kaffenvorraths
von 91,700 fl . 21 kr. dar. Im Jahr 1856 hatte die reine
Mehrausgabe nur 15,468 fl . 45 kr. betragen .)

** Karlsruhe , 25 . Sept. Unterm Heutigen geht uns
folgende Zuschrift zu :

Oeffentlicher Dank . Nachdem die 34. Versamm¬
lung der Naturforscher und Aerzte dahier geschlossen
ist , und sie als eine der großartigsten , festlichste » , und gelun¬
gensten bezeichnet werden darf , drängt cs die Unterzeichneten
Geschäftsführer, auch auf diesem Wege ihren innigsten , tief¬
empfundenen Dank auszusprechen für die viele , große , allsei¬
tige Hilfe , welche uns bereitwilligst aller Orten unterstützte,
und durch welche allein das Gelingen des schönen Festes mög¬
lich geworden . So danken wir insbesondere den großh . Hof«
und Staatsbehörden , dem Gemeinderathe und der von ihm
bestellten Wohnungskommission ; wir danken den geselligen
Vereinen Museum, Eintracht, und Bürgerverein für die glän¬
zenden Bälle und Förderung des geselligenVerkehrs ; wir dan¬
ken den Herren des Kvmitee 's , unseren älteren Freunden und
Kollegen , und vor Allem unseren jungen HH. Führern, deren
unermüdlicher Elfer so wichtig zur Ordnung und zum Gelin¬
gen beigetragen ; wir danken endlich der ge>ammten Einwoh¬
nerschaft für die Bereitwilligkeit , für die rege Theilnahme, für
die schätzenöwercheGastfreundschaft .

Wir haben unter der schützenden und belebenden Huld unse¬
res geliebten Großherzvgs und seiner erhabenen Gemah¬
lin ein herrliches Fest mit einander gefeiert , dessen Erinne¬
rung nie erlöschen kann .

Karlsruhe , den 24. Sept. 1858.
Die Geschäftsführer :

W. Eiseulohr . R. Bolz .
* Karlsruhe , 25 . Sept. Aus Bern geht uns die

Traucrkunde von dem Ableben des großh . Generalmajors a.
D. v . Kalenberg zu. Derselbe ist am 23. d. M . , 84

Jahre alt, verschieden. (S . Anzeige-Rubrik.)

Hi Sinsheim , 24. Sept . Gestern gegen Abend brach in
dem zum hiesigenAmtsbezirke gehörigen Orte Neidenstein in
einer Scheune Feuer aus , das außer der Scheuer noch zwei
Häuser in Asche legte, obgleich alsbald Hilfe aus den benach¬
barten Ortschaften herbeigeeill war .

2 Heidelberg , 24. Sept. Ein kräftiger Landregen ,
der hoffentlich noch bis morgen andauern wird , erfrischt heute
Nachmittag unsere Gegend . Die Landleute nehmen ihn dank¬
bar an, obwohl er etwas zu spät für den Tabak, doch sehr
wünschenswerth für das Wachsthum der Rübe» kommt. Noch
erfreulicher ist er für die Müller und Schiffer , da in langen
Jahren kein so niedriger Wafferstand vorhanden war, als bis¬

her. — Mit der Tabaks ernte ist gegenwärtig der Land¬
wirts » beschäftigt. Im Ganzen ist man mit der Qualität in
der Pfalz zufrieden , denn das Blatt ist feiner und zärter , als
im vorigen Jahre, doch konnte cs sich wegen der anhaltend
trockenen Witterung in der Länge nicht hinlänglich entwickeln .
Man glaubt nicht, daß der Preis des diesjährigen Tabaks
hoch sein wird ; von 14 bis 18 fl. wird wohl der Normalpreis
per Zentner sich Herausstellen. Wäre das Vertrauen in den
Handel nach Amerika hergestellt oder es würden von Oester¬
reich und Frankreich wieder Einkäufe dahier stattfinden (was
wenigstens in Bezug auf erster» Staat durchaus unwahrschein¬
lich ist) , so könnten die Preise wieder weiter hinaufgehen und
der Handel belebt werden . — Die zurückgekehrten Thcilneh -
mer an der Naturforscher - Versammlung können
nicht genug die Freundlichkeit und Gastlichkeit rühmen , mit

welcher sie in Karlsruhe ausgenommen wurden. Es möge
Dies für die hiesigeBevölkerung ein Sporn sein , die im näch¬
sten Jahre dahier stattfindende allgemeine Versammlung der
Land- und Forstwirthe in gleichem Geiste zu empfangen .

S Mannheim . 24. Sept. Alle Anstrengung , Leben in
den Fruchthandel zu bringen , scheitert lediglich ander
Größe des Vorraths . Alte Früchte sind noch allenthalben ge¬
nugsam vorhanden , und die neuen sind durchschnittlich von

ganz guter Qualität. Die Hopfenernte ist im Ganz , an eini¬

gen Orten , namentlich im Bruhrhein, schon ziemlich verkauft ,
und zwar in vorzüglicher Qualität zwischen 60 fl. und 70 fl .

Auch in Württemberg, insbesondere bei Tübingen , ist die
Ernte gut gerathen , und der Zentner wird zu 60 bis 66 fl.

verkauft . Kartoffelernte überall über alles Erwarten , in

Rastatt und Bruchsal zwischen 10 und 14 kr. das Simri, und
es dürfte der Wlmerbedars, da die Haupternte erst in etwa
14 Tagen beginnt , vielleicht auf 6 kr. das Simr» kommen.
Rüden stehen überall schön , und Ohmet hat es lhettweise noch
ziemlich ausgegeben . Der diesjährige Segen m Kernobst
wird leider mchl gehörig gewürdigt, und die schönsten Apsel-
sorlen werden gemo>tet , stall gedörrt , um jo auf längere Zeit
als Nahrungsmittel aufbewahrt zu werden . Der Herbst
wird m manchen Gegenden nicht mehr lange auf sich warten
lassen, und wir wollen hoffen , daß Aepfcl und Trauben nicht
gemeinschaftliche Sache machen ; übrigens dort , wo die Kelter
aus beiden Früchten »n emem Hause den Saft gepreßt , dürs¬
ten Käufer vorsichtig zu Werke gehen. — Morgen Vormittag
ziehen die hiesigen Mitglieder der Musikv ereine mit dem
ersten Bahnzug von Ludwigshafennach Mainz , und von dort
»ach Wiesbaden zum drillen mtUelrhemsschen Musikfeste.
D»e Sänger von Darmstadt , Mainz und hier werben von
Mainz aus gemeinschaftlich in Wiesbaden emtreffeu .

-L Mannheim , 24 . Sept. In der heutigen Sitzung
des Schwurgerichts kamen zwei Verbrechen gegen die
Sittlichkeit zur Verhandlung. In beiden Fällen sprachen die
Gejchwornen bas „ Schuldig" aus und der Schwurgerichtöhof
verurtheilte b»e Angeklagten demgemäß zu einer Zuchthaus¬
strafe von je emem Jahre.

88 Cberbach , 23. Sept. Heute Nachmittag ist Se.
Groph. Hoheit der Hr. Markgraf Maximilian hier ange-
langt und nach kurzem Aufenthalt nach Schloß Zwlugenberg
weiter gereist . Dem Vernehmen nach gedenkt Se . Großh.
Hoheit einige Tage daselbst zu verweilen .

-- Gengenbach , 23 . Sept. Seit Montag haben wir
hierein v .elbewegles militärisches Leben , thcrls durch
den Durchmarjch der Truppen , die auf dem Wege nach Vrl-
lmgen lhalauswärts Quartiere b . zogen, theilS dadurch veran¬
laßt , daß vom Montag auf den Dienstag das 1 . Dragoner -
regimenl mit einer reitenden Batterie , und von Dienstag bis
heute Morgen das Westkorps sem Hauptquartier , Se . Erzell.
den Hrn. Generalleutnant Ludwig mit den HH . Gene¬
ralen Schüler und Kuntz an der Spitze , hierausschlug,
und zugleich das Leib-Grcnadierregimenl , bas 2. Dragvner -
regiment und eine tzußbatterie m»t den Stäben jener Regi¬
menter und dem der Artillerie hier Rasttag hielten .

Nachdem die Truppen rn der Frühe abmarjchirt und auch
noch das 3. Dragonerregiment die hiesigeStadl passirt waren,
wurde uns gegen 10 Uhr das Glück zu Theil, den allgeliebten
Landesfürsten wieder zu sehen, Höchstwetcher als oberster
Kriegsherr mit den Mitgliedern Seines Hauptquartiers auf
der Reite nach Wolfach begriffen waren.

Die schone und dabei pratlljche Ausrüstung der Kriegsge-
räthe wie der Mannjchaften , der echt militärijche Geist , der,
von kriegerischer Freudigkeit getragen, Alle, von der höchsten
Charge dlS auf den untersten Soldaten , belebt ; deren solides ,
freundliches , aber bade» doch das Gepräge der ernsten Würde
des Kriegers an sich tragende Auftreten Aller , mußte jedem
Valerlanbsfreund das Herz m stolzer Freude bewegen 7 und
daher läßt es sich auch leicht erklären , wie die Truppen hier
und in der Stadl Zell, wie in allen andern Marjchquarlieren
»m hiesiegen Amt , ungeachtet der im Verhältniß zur Größe
dreier Quartiere oft massenhaften Zahl der Einquartierten, mit
offenen Armen empfangenund verpflegt wurden, und sich auch
hier wieder das Sprichwort bewährte : „was man gerne thut,
das kommt nicht hart an."

1l Wolfach , 24. Sept. Gestern Mittag erfolgte dahier
die Ankunft Sr . Königl. Hoheit des Groß Herzogs , um den
heule beginnenden Manövern anzuwohnen . Die Stadt hatte
sich zum Empfang festlich geschmückt , was auch , wie wir
hören , in allen Gemeinden des Kinzigthals von Offenburg
bis hreher geschehen war. Schon seit den frühen Morgen¬
stunden kamen zahlreiche Züge aus allen Thälern der Umge¬
gend hieher , um den geliebten Fürsten zu sehen , und den gan¬
zen Tag war das Absteigequartier Sr . Königl. Hoheit , der
Gasthof zum Salmen, von der Menge umlagert. Denke man
hiezu noch die Manujchaft von den zwei Jnfanterieregimen-
tern , einer Schwadron und einer Batterie , welche hier be-
quarlierl waren , und die Bevölkerung unseres Städtchens,
welche sich auch meist auf der Straße herumtricb, daS Kom¬
men und Gehen von Ordonnanzen , Gepäckwagen u. s. w. , so
wird mau nicht zu viel finden , wenn wir sagen , es warein
wahrhaftes Gedränge in unserer Hauptstraße, bis der militä¬
rische Zapfenstreich zur allgemeinen Ruhe rief. Se . Königl.
Hoheit der Großherzog zogen die höheren Offiziere , die
Direktoren des Oberrheinkresses und des Mittclrheinkreises ,
und den hiesigen Amtsvvrstand zur Mittags- und Abendtafel,
wobei die Musiken abwechjelnv spielten , und Abends auch ein
Sängerchor des 3. Infanterieregiments militärische Gesang-
stüüe vertrug . Bei eingcbrochcner Dunkelheit strahlten un¬
zählige Lämpchen von allen Fenstern , indem die hiesigen Be¬
wohner , um ihrer Freude über die hohe Anwesenheit des
Großherzogs einen Ausdruck zu geben , eme allgemeine Illu¬
mination veranstaltet halten , wobei es auch an entsprechenden
Transparenten nicht fehlte. Nach der Abendtafel geruhten
Se . Königl . Hoheit die Straßen zu durchgehen und die Illu¬
mination »n Augenschein zu nehmen , worauf der Zapfenstreich
mit Musik und Fackeln die Straßen durchzog und diesen Fest¬
tag schloß . '

Heute früh Vr? Uhr marschirten die Truppen von hier ab,
und bald darauf verließen auch Se. Königl. Hoheit zu Pferde,
von zahlreichem Stab umgeben , in welchem auch österreichi¬
sche und württembergische Offiziere , sowie der in der Nacht
von München dahier eingetroffene Gouverneur der Bundes¬
festung Rastatt, General der Kavallerie v. Gay ling , zu be¬
merken war , unsere Stadt.

p/ Dom Schwarzwald , 24. Sept. Sie haben bereits
in der Nr. 221 dieses Blattes über den Gang der diesjähri¬
gen H e r b st ü b u n g e n und über den Abmarsch der Truppen
berichtet. Wir berichten nun über die weiteren Märsche und
den Beginn der Kriegsübungen.

L >e Märsche bis in daS Kinzigthal , obgleich durch die un¬
gewöhnlich hohe Temperatur gegen die Mittagszeit etwas be¬
schwerlich , wurden doch ohne Nachtheile für die Mannschaft
ausgeführt und der Krankenstand ist unbedeutend ; einzelne
Truppenabtheilungenzählen gar keine Kranke .

Am 23. rückten die Truppen in die konzentrirten Quartiere
bei Hausäch und Wolfach , welche beide Städtchen , wie
überhaupt das Kinzigthal in den letzten Tagen , ein belebtes
Bild kriegerischen Treibens darboten , da fast aller Orten In¬
fanterie , Reiterei und Artillerie beisammen lagen . Am leb¬
haftesten trat Dieses jedoch in Wolfach hervor , woselbst Se .
Königl. Hoh . der Groß Herzog am 24 . Mittags gegen 1
Uhr Allerhöchstihr Hauplquarlrer aufgeschlagen hatten , was
aus alle » Thälern der Umgegend die Bevölkerung nach Wol¬
fach gelockt hatte ( s. Wolfach ) . Aber auch für die Soldaten
selbst zeigte sich bei der Bevölkerung eine rege Theilnahme,
und wir sahen aus vielen Seilenthälern , in welche noch Trup¬
pen auf einzelne Höfe verlegt wurden, die Bewohner mit Wa¬
gen in die Hauptstationen kommen, um ihre Einquartierung,
10 bis 12 Mann und mehr, in ihre entlegenere Quartiere zu
fahren.

Für den 24. war die Sammlung der Kolonnen des West¬
korps zum Einmarsch in das Gutachthal bestimmt ; auf die
gleiche Zeit war auch der Abmarsch des Ostkorps von Villin-
gen befohlen. Leider ließ die gestern wechselnde Witterung,
obgleich sich der Himmel in der Nacht aufgeklärt hatte , eine
bestimmte Aussicht auf Herstellung des Wetters auf heute noch
nicht zu. Die Truppen marschirten indessen wohlgemuth um
halb 7 Uhr Morgens auf den Rendezvous -Platz ab . Das
Westkorps zog als Marschkolonne bis Hornberg. Hier wurden
wegen der Nähe des Feindes die Sicherheitstruppen vorge¬
zogen und von Hornberg aus zog die linke Flügelkolonne unter
dem Kommando des Generalmajors Schüler , bestehend aus
dem 3. Füsillerbataillon, einer Jägerkompagnie, dem 3 . In¬
fanterieregiment , dem 3 . Dragonerregiment, zwei Fußbatterien
und einer Pionierabtheilung, die alte Straße durch das Rei¬
chenbachthal gegen die Benzebene ; die rechte Flügelkolonne
unter Generalmajor Kuntz , bestehend aus dem 2 . Infanterie¬
regiment , dem Lerb -Grenadierregiment, einer Jägerkompagnie,
dem 2. Dragonerregiment, einer Fußbatterie und Pionierab¬
theilung , marschirte über Tryberg die neue Straße durch das
Nußbachthalgegen die Sommerau .

Se . Königl. Hoh . der Großherzog , Höchstwelche mit
Ihrem Stab um 7 Uhr Wolfach verlassen hatten , setzten sich
bei Gutach am Thurm an die Spitze der Kolonne , ließen nun
vor Hornberg die rechte Flügelkolonne defiliren und hielten
sich sodann bei der Kolonne des linken Flügels auf. Am An¬
fang des oberen Nerchenbach stieß die Vorhut dieser Kolonne ,
das 3. Füsillerbataillon, auf die Vorhut des Ostkorps,
welche unter Kommando des Generalmajors D r e y e r aus
dem 2. Füsillerbataillon, dem 3. Dragonerregiment und
der reitenden Batterie bestand. Schnell hatten sich die
Vvrtruppen in Tirailleurketten gebildet und ein lebhaftes
Plänklergefecht entspann sich , welches sich jedoch bei der Enge
des ThaleS und der Steilheit der Ränder und Bewaldung
meist auf Infanterie - und Tirailleurgefecht beschränkte; nur
an einzelnen lichteren und geeigneten Stellungen suchte die
Reiterer des OstkorpS das Vordringen der Tirailleure zu hin¬
dern und die Artillerie das Nachrücken des Gros zu erschweren.
Den gefährlichen Stellen auf der Benzebene , welche dem West«
korps die Entwicklung seiner Uebermacht gestattet hatte, entzog
sich das Ostkorps durch rascheres Aufgeben derselben und wie¬
derholtes Festsetzen in engeren Stellungen , bis Se . Königl.
Hoh . der Grvßherz 0 g bei Langenschiltach das Abbrechen
des Gefechtes zu befehlen geruhten . § -

Die linke Ftügelkolonne des Westkorps fand den Gegner
unter dem Kommando des Generalleutnants v. Porbeck und
unter diesem Oberst Waag , bestehend aus dem 1 . Füsilier¬
bataillon , dem 4. Infanterieregiment, einer Jägerkompagnie,
einer Pionierabtheilung , und einer Fußballerie , in einer
vvrtheilhasten Stellung für Geschütz - und Jägcremplacements
bei den Steinhalden unterhalb der Sommerau zu seinem Em¬
pfang bereit. Da ein Forciren dieser Thalengen und Pässe
kaum möglich gewesen , so Halle der Kommandant der Ost¬
korps -Kolonne eine Jägerkompagnie und eine Kompagnie des
2 . Infanterieregiments auf der alten Straße vordetaschirl .
Meist auf dem andern Ufer des Nußbaches die neue Straße
kotoyirt , erstiegen diese rasch die Höhen , nahmen die Geschütze
und Jnfanlerieabtheilungen in die Flanke , und nöthigten da¬
durch den Gegner zum Rückzug. Auf der Sommerau fand
eine ausgedehntere Aufstellung zum Empfang des Westkorps
statt ; dasselbe wurde aber auch zum Aufgeben dieser Stellung
durch die Flankenangriffe genölhigt, und mußte nun, um seine
Verbindung mit der rechten Flügelkolonne herzustellen, seinen
Rückzug beschleunigen, so daß dasselbe erst hinter St . Georgen
aus dem Ruppertsberg Stellung nahm, um sich von da auf
Peterzell̂ urückzuziehen . Die Ostkorps -Kolonne hatte sich be¬
reits in St . Georgen festgesetzt und ihre Artillerie vorgezogen,
um den Angriff auf den Ruppertsberg vorzubereiten . Nach
einer von beiden Seiten geführten kurzen Kanonade ließen
Se . Königl . Hoheit , Höchstwelchesich inzwischen von Brvgen
nach St . Georgen begeben hatten , auch hier das Zeichen zum
Einstellen des Feuers geben.

Schon vom Beginn des Gefechtes bei Reichenbach und dem
Eintreffen der andern Kolonne in Tryberg hatte das bis daher
mit Nebelnicderschlag , kleinen Regenschauern , und zeitweisen
Aufhellungen wechselnde Wetter sich in anhaltenden , heftige»
Regen umgewandelt , .weßhalb Se . Königl . Hoheit der Groß¬
herzog schon von Langenschiltach den Befehl ergehen ließen,
die BivouakS nicht zu beziehen , sondern die Truppen so gut
als möglich in den nächsten Gemeinden unterzubringen. DaS
Ostkorps bezog daher nur zum Abkochen den Bivouak bei
Peterzell und marschirte dann in seine früheren Quartiere bei
Villingen ab. Die Truppen des Westkorps wurden in St .
Georgen , Peterzell , und Königsfeld und den aus vielen Wei¬
lern und Höfen bestehenden Gemeinden Buchenberg , Brigach,
und Langenschiltach unter Dach gebracht , wobei freilich man¬
cher Hof mit50 und mehr Mann bedachtworden sein mag ; allein



da die Truppen die Lebensmittel bei sich führten und die Ge¬
meindebehörden und Bürger auch hier in Allem hilfreich ent¬
gegenkamen , so war auch die militärische Einquartierung leicht
möglich .

Ungeachtet des schlechten Wetters , des weiten Weges , und
des Umstandes , daß die Truppen schon gegen 10 Stunden
aus den Quartieren waren , sah man denselben bei dem Ein¬
marsch in St . Georgen , welcher gegen 4 Uhr erfolgte , und
wo nun das Hauptquartier Sr . König !. Hoheit des Groß¬
herzogs ist und das Korpskommando , das Leib-Grenadier¬
regiment , ein Bataillon des 2 . Infanterieregiments , und 2
Fußbalterien bequartiert sind, keine Ermüdung an .

Freiburg . 23 . Sept . ( Frbgr . Ztg .) Gestern und heute
wurde die Anklagesache gegen Jvh . Schlageter von Wlla -
ringcn , Bernhard Selz von Haltingen , Auguftm Keller von
Jnzlingen , Marlin Huber von Rickenbach , und Cornel
Gers dach von Willaringen , wegen Münzfälschung ,
beziehungsweise Beihilfe hierzu , vor dem Schwurgerichte
verhandelt . Es sind hier zwei Fälle als Gegenstand der An¬
klage zu unterscheiden, die nur dadurch miteinander verbunden
sind , daß im zweiten Falle eine Person detheiligt ist , welche
auch als Angeklagter im ersten Falle erscheint. Bei dem ersten
Falle sind beiheiligt Schlageter , Selz , Keller , und Huber ,
bei dem zweiten Schlageter und Gersbach , dann noch I . Ar¬
nold von Schweighof und F . Frei von Haltingen , welche
Beide aber durch Urtheil des Kriminalgerichts zu Basel vom
17 . April d . I . wegen Versuchs der Münzfälschung in der
Strafanstalt zu Basel sich befinden und in dieser Verhandlung
nur als Zeugen erschienen . Im ersten Falle sind Schlageter ,
Selz , und Keller die Hauptangeklagten . Sie haben sich zur
Fertigung falscher Münzen verabredet ; die zwei Ersten sind
einer versuchten und einer vollendeten Münzfälschung ange¬
klagt . Huber wird als Gehilfe bezeichnet ; er war bei meh¬
reren Verabredungen zugegen und hat durch verschiedene
Dienstleistungen das Verbrechen begünstigt . Die Zusammen¬
künfte hatten im Laufe des Winters und Frühjahrs 1857
statt. Als Akt der Münzfälschung wird die im Sommer 1857
von Selz und Schlageter geschehene Fertigung eines Fünf -
frankenthalers im Hause des Selz in Haltingen bezeichnet und
als Versuch der Münzfälschung die begonnene Anfertigung
von schweizerischen 20 -Centimesstücken . Das Fünffrankenftück
mißlang und wurde später vernichtet . Es wurde von den
Angeklagten auch die Absicht zugestanden , falsches Geld in
Umlauf zu setzen . Nach dem Gutachten des Sachverständigen ,
Hrn . Münzralhs Kachel von Karlsruhe , sind die gefertigten
Münzen jedenfalls nicht zu den gefährlichen zu rechnen , sowie
eine Münzfälschung mit solchen Apparaten , wie die Ange¬
schuldigten gebrauchten — es wurde mit Blei und Zinn auf
Blei gegossen ( !) — , in erheblichem Maßstab gar nicht mög¬
lich sei. Die Modelle hatte alle Schlageter gefertigt , für
welche er sich aber von Selz und Keller bezahlen ließ . Im
zweiten Falle erscheint Schlageter als Beihelfer durch Liefe¬
rung von Modellen gegen Bezahlung zu einem von Frei im
Kanton Baselstadt begangenen Versuch der Münzfälschung ,
und Cornel Gersbach dadurch, daß er die Bekanntschaft Frei 's
mit Schlageter vermittelte .

Die Geschwornen sahen in der Handlungsweise der Ange¬
klagten nur einen Versuch . Selz , Schlageter , und Keller
wurden des in verbrecherischer Verbindung fortgesetzten Ver¬
suchs der Münzfälschung , und Huber der Beihilfe hierzu ,
Schlageter auch der Beihilfe zum zweiten Verbrechen schuldig
erklärt , Gersbach aber durch den Wahrspruch von der An¬
klage entbunden und auf freien Fuß gesetzt. Selz erhielt eine
Arbeitshausstrafe von 1 Vr Jahr , Schlageter von 1 Vr Jahr ,
Keller von 10 Monaten , und Huber eine Krcisgefänznißstrafe
von 4 Monaten zuerkannt.

Meersburg . 23 . Sept . Der 9 . d . M . , ein für jeden
Badener hochwichtiger Tag , brachte uns neben Festfeierlich¬
keiten und Festfreuden aller Art auch einen Umschlag in der
sehr bedenklich gewordenen Witterung . Seit 15 Tagen
erfreuen wir uns eines wahrhaft klassischen Sommerwetlers ,
wie es kaum der beste Sommermonat zu bieten vermag . „ Gott
sei Dank dafür ! " wollen wir mit dem Rebmann sagen , der
bereits die Hoffnungsflügel hängen lassen wollte , jetzt aber
wieder fröhlicher drein schaut und die Kappe wieder kühner
gegen das Ohr rückt . Ein guter Wein ist jetzt schon gewon¬
nen ; es kann aber bei andauernder guter Witterung und mit
Hilfe des ganz ungemeldet erschienenen Kometen auch noch ein
sehr guter ( Kometwein ) gerathen .

* Stuttgart » 25 . Sept . Am 18 . d . empfing Se . Maj .
der König den kais. russischen Geh . Rath Wladimir Tito ff
und nahm aus dessen Händen das Schreiben Sr . Maj . des Kai¬
sers von Rußland entgegen , wodurch derselbe als außerordent¬
licher Gesandter und bevollmächtigter Minister am hiesigen
Hoflager beglaubigt wird . — Die Versammlung deutscher
Architekten und Ingenieure zählt bis jetzt 240 Mit¬
glieder . Die heutige erste Sitzung wurde durch den Vor¬
sitzenden, Hrn . Baurath Prof . Brey mann , mit einer An¬
sprache eröffnet. Ihm folgten Prof . Knoblauch von Ber¬
lin und Prof . Häßler von Ulm , welch Letzterer eine kurze
Uebersicht über Württembergs mittelalterliche Bauten gab und
dabei besonders das Münster in Ulm , die Divnysiuskirche in
Eßlingen , die Klosterkirchen in Maulbronn und Alpirsbach be¬
rührte . Nunmehr sprach Baudirektor Hübsch von Karls¬
ruhe über den Styl der altchristlichen Architektur von Konstan¬
tin dem Großen bis zu Karl 's des Großen Zeit , der sich durch
die Größe der Kirchen, durch große Mannichfaltigkeit in der
Ausführung , kühne Wölbungen , große Wandbilder aus Mosaik
und schöne Marmorverkleidung ausgezeichnet habe und für sich
eine eigene Epoche der Baukunst bilde . Ihm entgegnete Prof .
Hessemer aus Frankfurt a. M . , der zu zeigen suchte, daß
jene Zeit nur von Reminiszenzen der vorangegangenen römi¬
schen Kunstperiode lebte und lediglich die antiken Formen dem
christlichenKultus akkommodirt habe ; in jener Zeit politischer ,
sittlicher und religiöser Korruption habe keine freie Bewegung
des Geistes , keine neue künstlerische Geburt ins Leben treten
können ; selbst der religiöse Sinn sei nur ein Selbstvergessen ,

ein Selbsthingeben gewesen . Umfangreiche Backsteinbauten ,von außen mit Marmor bekleidet und mit Mosaik übersäet ,bedeutende Wölbungen , eine kunstreiche Ausführung , das sei
Alles , was man treffe, aber DaS könne keine Blüthenzeit der
Kunst charakterisircn. Nun folgte ein durch vielfache Toaste
gewürztes Festmahl , nach welchem die Villa des Kronprinzen
und die schöne gothische Kirche bei Berg besucht wurde . Den
Schluß bildete ein heiteres Abendfeft , welches die Gesellschaft
„ Bergwerk " der Versammlung zu Ehren veranstaltete .

München , 22 . Sept . ( W . A . ) Heute Vormittag hat die
dritte und letzte Sitzung der Versammlung der deut¬
schen Künstler stattgesunden . Die Frage , in welcher
Weise die Ueberschüffe der Einnahmen der allgemeinen deut¬
schen Kunstausstellung zu verwenden seien , veranlaßte eine
längere Debatte , als deren Resultat sich die Annahme eines
Antrags ergab , der dahin geht : „daß jene Ueberschüffe kapi-
talisirt und zu den Zwecken künftiger allgemeiner Kunstaus¬
stellungen und sonstiger gemeinsamen Unternehmungen der
deutschen Künstlergenoffenschaft verwendet werden sollen , nach
Abzug von 10 Proz . des Ertrags , welcher der Künstlerschaftdes Ortes , wo die Ausstellung stattfindet , zu wvhlthätigen
Zwecken der Künstlerschaft zugestellt werden sollen . Die Ver¬
waltung der Gelder soll durch das jedesmalige Zentralkomitee
geschehen. " Die Versammlung sprach hierauf der eben in
Stuttgart tagenden Versammlung der deutschen Architekten ge¬
genüber den Wunsch aus , es möchten diese künftighin ihre Jah¬
resversammlungen in derselben Zeit halten , wo die allgemei¬
nen Künstlerversammlungen stattfinden. Dem in Würzburg be¬
stehenden Verein zur Unterstützung der Hinterlassenen deutscher
Künstler wurde die Theilnahme der Versammlung und deren
Dank den Gründern dieses Vereins votirt . Auf Vorschlag
des Vorsitzenden , Hrn . Dietz , beschloß man ferner , daß größere
Kunstwerke , welche ohne Bestellung von deutschen Künstlern
gefertigt werden , in Anbetracht der schweren Verkäuflichkeit
derselben durch die deutsche Künstlergenoffenschaft und resp .
deren Organe in den größeren Städten Deutschlands gegen
billiges Eintrittsgeld öffentlich ausgestellt und der Ertrag den
Urhebern des Gemäldes zugestellt werden soll .

Frankfurt , 22 . Sept . Zur holstein - lauenburgi -
schenAngelegenheit wird der Berliner „ Zeit " von hier
berichtet :

Die vereinigten Ausschüsse haben jetzt die Vernehmung deS däni¬
schen Gesandten beendet , und find dessen Erklärungen , welche er
theits schriftlich , theilS mündlich abgegeben , in authentischer Form
konstatirt worden . Dem bestehenden Geschäftsgänge gemäß gelangt
das aufgenommene Schriftstück nun an den bisherigen Referenten ,
Frhrn . v. Schrenk , zur vorläufigen Prüfung und Abfassung deS
Vertragsentwurfes . Auf der Grundlage derselben finden demnächst
die Berathungen des Ausschusses über die Stellung statt , welche der
letztere der dänischen Mittheilung gegenüber einnehmen wird . Die
Frage , welche zur Entscheidung vorliegt , knüpft fich an den Beschluß
vom 20 . Mai und lautet , auf ihre einfache Formel gebracht , dahin :
Entspricht die letzte dänische Erklärung den Anforderungen des er¬
wähnten Beschlusses oder nicht ? Es läßt fich annehmen , daß die
Bundesversammlung hierüber baldmöglichst eine Entscheidung treffen
wird . UebrigenS steht für die nächste Zeit die Erneuerung der am
18 . Februar niedergesetzten Erekutionskommisfion bevor . Nach
Art . 2 der betreffenden Verordnung vom 3 . August 1820 nämlich
muß nach Ablauf von je sechs Monaten eine Erneuerung stattfinden ,
bei welcher zwei Mitglieder auSscheiben . Die erste halbjährliche
Frist ist nun in diesem Monate abgelaufen ; in derselben haben als
Mitglieder fungirt : Oesterreich , Preußen , Bayern , Sachsen , Würt¬
temberg und als Stellvertreter Hannover und Baden .

Berlin , 24 . Sept . ( T . D . d . A . Z .) Der P « inz von
Preußen ist gestern Abend von Hannover zurückgekehrt, hatden Vortrag des Ministerpräsidenten entgegengenommen , und
ist sofort mit dem Nachtzug nach Warschau abgereist .— Der Ministerpräsident wird diesen Abend nach
Warschau reisen, um dem Prinzen von Preußen Vortrag zu
halten . Derselbe wird Dienstag zurückerwartet .

Stettin , 21 . Sept . ( Z .) Die Kabinetsordre , durch
welche die dänischen ( holsteinischen) Schiffskapitäne
begnadigt sind , ist , wie die „ Norddeutsche Zeitung " berichtet ,
heute bei dem hiesigen königlichen Appellationsgerichte einge «
troffen . Nach derselben ist auch der Erlaß sämmtlicher Kosten
angeordnet .

* Wien , 22 . Sept . Heute Abend trifft die Leiche der in
Monza verstorbenen Erzherzogin Margaretha hier ein ,um , nach einer Ausstellung , nach dem für diese Fälle vorge -
schriebeneu Zeremoniell in der Kaisergruft bei den Kapuzinern
beigesetzt zu werden . — Nach der „ Wien . Ztg . " hat der Kai¬
ser wieder 14 politischen Flüchtlingen ( darunter 7 aus
Ungarn , 4 aus Galizien , 2 aus Siebenbürgen , und 1 aus
Steiermark ) auf ihr im gesandtschaftlichen Wege eingebrachtes
Ansuchen die straffreie Rückkehr in den österreichischen Kaiser¬
staat bewilligt . — Man meldet aus Mailand vom 22 .
Sept . , daß die zweite Probefahrt auf der Eisenbahnstrecke von
Mailand nach Magenta nächst der piemontesischen
Grenze stattgefunden habe . Ein Lastträger verunglückte dabei ,
der Train ging über ihn weg .

Frankreich .
-j- Paris , 24 . Sept . Der Kaiser wird — dem „ Eon -

stitutionnel " zufolge — am 28 . in Paris eintreffen . Den 29 .
wird Se . Majestät der Erledigung der Geschäfte widmen , und
am 30 . nach Chalöns abreisen. — Man liest im „ Droit " :
Hr . Prost , welcher gestern zu 3 Jahren Gefängniß verur -
theilt wurde , ist gestern Abend verhaftet worden , nicht aufGrund des gefällten Urtheils , sondern in Folge eines Haft¬
befehls wegen einer andern , mit seiner Verurtheilung nicht
zusammenhängenden Angelegenheit . — Das mehrbesprochene
Projekt der Verlegung und Vergrößerung deS Nordbahn -
hofs ist jetzt definitiv beschlossenworden . Der neue Bahn¬

hof soll auf dem noch uubeuützteu Terrain zwischen dem Spi¬tal Lariboissiere und dem jetzigen , in der That kleinlichen
Bahnhof zu stehen kommen. Der neue Bahnhof soll das
würdige Gegenstück zu dem benachbarten Straßburger Bahn¬
hof , dem schönsten von fParis , werden . Gleichzeitig wird
man vor den neuen Gebäuden ein Boulevard eröffnen , welchesbis nach der Rue Lafayette führen wird , die bis in die Rue
Faubourg Montmartre verlängert werden soll. — Die Fragedes Verkaufs der Spitalliegenschaften , sagt ein
Provinzialblatt , erlangte in einem Falle in unserer Nähe eine
sehr vvrtheilhafte Anwendung . Mehrere Immobilien , welchedem Spital von Chateau du Loir gehörten , wurden am5 . Sept . an den Meistbietenden versteigert . Sie waren zu180 Fr . verpachtet und auf 7405 Fr . geschätzt . Beim Ver¬
kaufe jedoch wurden 16,658 Fr . gelöst , d . i . mehr als der
doppelte Schätzungspreis . „Eine Schwalbe " — ließe sichantworten — „ macht nicht den Sommer . " — Gerüchtweise
hat Rußland die Absicht, General Murawieff , und Frank¬
reich den seitherigen Generalkonsul von Macao , Hrn . Bour¬
bon ! on , als Gesandte nach Peking schicken . — Graf
Persigny , der gegenwärtig mit seiner Familie in Schottlandreist , wird nicht so bald nach Frankreich zurückkehren. —
Die Pforte mag von einer Küstenabtretung an Montenegro
durchaus Nichts wissen. Fuad Pascha hat dieser Ansicht ent¬
sprechende Weisungen bekommen. — Die Börse eröffnete
neuerdings in Baisse und den Operationen der Baissiers kam
die Flauheit des Compt . zu Hilfe . Rente machte unter diesenkvmbinirten Eindrücken 72 .60 und 72 . 50 . Doch stieg man
neuerdings auf 72 . 70 . Die letzten Tage des Monats werden
zweifelsohne einen starken Kampf Hervorrufen. Rente schließt72 . 75 . Auch die übrigen Werthe etwas besser . Mob . 932 . 50 .
Ost 730 — 735 .

Türkei .
Konstantinopel , 18 . Sept . ( T . Dep . d. A. Z .) Die

montenegrinische Grenzkommission ist hierange¬
langt . Staatsrath Mansuroff reist nach Chios , Rhodus ,und Jaffa wegen Regelung der russischenMittelmeer -Dampf -
schifffahrt .

Vermischte Nachrichten .
^ Heidelberg , 2s . Sept . Seit 8 Tagen haben dieThea «

tervorstellungen unter der neuen Direktion begonnen . Darf
man schon jetzt ein Urtheil hierüber abgeben , was allerdings bei
einer ganz zusammengewürfelten und noch nicht eingeübten Gesell¬
schaft schwer ist , so könnte dasselbe dahin gehen , daß die Leistungen
im Gebiete deS Lust - und Schauspiels ziemlich gelungen find . WaS
dagegen größere Stücke und die Oper «» belangt , so würde es eben¬
sowohl dem Einkommen deS Direktors , wie den Wünschen des
Publikums nicht entgegentreten , wenn solche ganz hinwegfallrn
würden .

— ES find in diesem Sommer so häufig Menschen von Insekten
gestochen worden und haben sogar . wovon man früher wenig gehört ,dadurch ihren Tod gefunden . Bei all diesen Fällen haben wir nirgendsvon der Anwendung des altbewährten Mittels gegen solcheStiche gehört ,nämlich von dem sofortigen Bedecken der kleinen Wunde mit frischem
Grase , an welchem noch die feuchte Erde klebt . Es ist dies ein Mittel ,das sonst von dem Landvolke angewandt jedesmal den gewünschten
Erfolg herbeigeführt haben soll .

— Professor Fischer in Berlin ist mit der Ausführung deS Denk -
malS beauftragt , welches daselbst Felix Mendelssohn -
Bar t h o l d y errichtet und vor der Singakademie aufgestellt wer¬
den soll .

— In Hannover wird gegenwärtig die Oper Sr . Hoheit deS
Herzogs von Gotha : „ Diana von Solange " mit großer
Pracht in Szene gesetzt .

— Zu Augsburg starb am23 . Sept . vr . Aug . Kottenkamp ,
zuletzt Mitarbeiter an der „Allgem . Ztg ."

— Im Theater . Diener : Hier , Madame , ist Ihr Platz . —
Dame : Mein Platz ? Das heißen Sie einen Platz ? — Lieber
Mann , lauf ' doch an die Kaffe und hol ' mir geschwind noch 2 Sperr¬
fitze links und 2 rechts , alle neben einander für meine Krinoline .

Marktpreise .
t Karlsruhe , 24 . Sept . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am 22 . Sept .

wurden zu Mittelpreisen verkauft : 52 Malter Haber zu 5 ff. 38 kr.
Eingestellt wurden 12 Malter . Kunstmehl Rr . 1 ( per Malter zu 150
Pfund ) 14 ff. 30 kr. ; Schwingmehl Nr . t 12 ff. 30 kr. ; Mehl in drei
Sorten 11 ff.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . . 97 .03S Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 16. bis 22 . Sept . . . 118,441 Pfd . Mehl .

215,480 Pst >. Mehl .
Davon verkauft . . 127,997 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . 87,483 ^ fd. Mehl .
Ergebniß des am 18. und 2l . Sept . d. I . zu Bil -tinaen abaebaltenkn

AbschlagLorrath . Verkauf . Preis Ausschlag
Mltr . Mltr . per Malter , per Malter .
854 585 10 fl . 23 kr. - fl. - kr.

30 15 7 ff . 57 kr. - fl. 51 kr.
9 — - fl. - kr. - ff. - kr.
4 — — ff. — kr. — ff. — kr.

ft 84 38 6 fl. 35 kr. - fl. - kr.
574 260 6 ff. 2 kr. - fl. 7 kr.

67 65 4 ff. 10 kr. - fl. - kr.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . Z . Her « . Kroenlriu .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 26 . Sept . 3 . Quartal . 97 . Abonnementsvvr «

stellung : Die Zauberflöt « ; Oper in 2 Aufzügen , von Em .
Schikaneder . Musik von W . A. Mozart .



3 .814 . Bern . Unfern Freun¬
den , Verwandten und Bekannten

haben wir die traurige Nachricht
mitzutheilen , daß unser theurer
Vater und Schwiegervater , der

groß Herzog! . Hr . Generalmajor
. . ^ Wilhelm von Kalenberg ,
den 23 . September in dem hohen Alter
von 84 Jahren sanft und schmerzlos ins

bessere Leben entschlafen ist .
Bern , den 24 . Septbe . 1858 .

Karoline vonStruve ,
geb . v . Kalenberg , als Tochter .

Amand von Struve ,
als Schwiegersohn .

3.807 . Karlsruhe . Mit der Bitte
2um stille Teilnahme widme ich auswär¬

tigen Verwandten und Bekannten die

_ Trauerbotschaft von dem am 23 . d . M . ,
Abends gegen eilf Uhr , erfolgten Ableben mei¬

ner lieben Tochter Marie in dem Alter von
15 Jahren 5 Monaten .

Karlsruhe , den 25 . September 1858 .
Wilhelmine Marquardt ,

geb. Winckens .
3 .820 . Karlsruhe . Verwand¬

ten und Freunden widmen wir die
traurige Nachricht , daß unser lieber

Gatte , Vater , Schwiegervater , und

Großvater , Schreinermeister Peter
Dauber , nach längerem Leiden Frei¬

tag den 24 . d . , Vormittags 11 Uhr , im Alter

von 75 Jahren sanft verschieden ist , und bitten

um stille Theilnahme .
Karlsruhe , den 26 . September 1858 .

Die Hinte rblie benen .

1 .799 . In Baumgartner s Buchhandlung
zu Leipzig ist erschienen und in alle » Blnbdand -

lungen , in Karlsruhe in der A . Geß -

ner '
schen Buchhandlung , zu haben :

Der

englische Dolmetscher
für

Auswanderer .
Anweisung , die englische Sprache binnen kur¬

zer Zeit leicht und ohne Lehrer zu erlernen .
Nebst einem Wörterbuche der deulschen und englischen
Sprache , worin die Aussprache und richtige Betonung
der englischen Wörter angegeben ist , einem Verzeich¬
nisse der englischen Städtenamen in Amerika , wie sie
richtig auszusprechen sind ; und einem Anhänge , der
Formulare zu Briefen , Quittungen , Wechseln und
Ankündigungen enthält , sowie Belehrungen für Aus¬

wanderer .
Von L . A . Albert .

ssvLsts AEkrss von vr . A . Diezmmm .
13. kart . 54 kr ._

H 08. K arlsruhc .
Bekanntmachung

N .880 . Mannheim .

Zufolge höherer Ermächtigung werden Transitgü¬
ter , welche in Basel aufgegcben werden und nach
Schaffhausen und weiter bestimmt sind , auf der großh .
badischen Staatsbabn von Basel nach Waldshut zu
ermäßigter Tare befördert , welche sich — einschließlich
der Camionage - Gebühr in Basel — für Güter erster
Klaffe auf 14 kr. und für Güter zweiter Klaffe auf
10 kr. per Zollzentner ( 50 Kilogr . ) stellt .

Karlsruhe , den 24 . September 1858 .
Direktion der großh . Verkehrsanstaltcn .

I . A. d. D .
E b e r l i n .

Adam .

-WWM8IH88L
pt87IU . c5-VIkII57 » c8

Vldrv '
iche Apoihetc ( 'liachf . lliiM

's ) , zu t-uris , rue
äe laOllsussee ü ' 3min , 58 . Gegen Heiserkeit , Husten ,
Beklemmung , Hals - und Brustweh . Vorzüglich für
die Stimme . Schachteln zu 1 Fr . und 2 Fr . Bei
allen Apotl ekern ._ _

1 .727 . Pforzheim .

Gesuch eines Maschinenführers
in eine Papierfabrik ^

Ein Papiermaschtncnführer , der sich über seine
Tüchtigkeit und Solidität genügend auszuweisen ver¬
mag , kann eine Anstellung sinden bei

Bohnenberger L Comp .
1 . 136 . Be

^
rlin .

Lernen
jeder kaufmännischen Branche verschafft acceptable
Placements E . Feserich , Berlin , Holzmarkt - Sir . 61 .

Gesuch eines Militäreinjlehers.
1 .797 . Es .wird ei » Emsteher ins Militär gesucht.

Das Nähere hierüber ertheilt die Expedition der Karls¬
ruher Zeitung . _ _ _

1 .579 . Karlsruhe . Große , befahrbare

von 100 Zentner Tragkraft , zu bene » kein Mauer¬
merk benöthigt ist , und sich der Mechanismus unter der
Erde befindet , mit drei Jahren Garantie , werden an -

gefertigt und stehen zur gefälligen Einsicht in der priv .
mechanischen Waagenfabrik von L . Däntzrr
iL in AtvrVsvvrp « .

Rhein-Dampfschifffahrt.
Maische Md Mel dicht Gesellschaft.

Von Mannheim vom 28 . August 18S8
täglich 5 Uhr Morgens nach Cöln — Düsseldorf — Rotterdam ,

Sonnrags , Dienstags , Donnerstags nach London ;
täglich 8 ' / , Uhr Morgens nach Cöln , im Anschlüsse an den I . Zug von Karlsruhe ;
täglich 2^ .

'
Uhr Nachmittags nach Mainz , nach Ankunft des Schnellzuges von Waldshut .

Der Dienst unterhalb Cöln wird mit der Niederländer Gesellschaft gemeinsam betrieben .
Mannheim , den 28 . August 1858 . Die Agentschaft :

Z . 800 . Heidelberg .

Gießergesuch .
Einige tüchtige Eisengießer finden

gegen hohen Lohn dauernde Beschäf¬
tigung in der Fabrik von

Heidelberg . Karl Metz .
E Zu verkaufen .

Ein Branntweinkessel , Il9 Maas haltend , ist zu
verkaufen . Näheres bei der Expedition dieses Blaties .

1 587 . Rastatt .

Zu verkaufen oder
_ zu perpachten .
Unlerzkiwiicter ist gesonnen , seine in Gxötzingen ge¬

legene Rcalwirthschaft zur Kanne zu verkaufen oder zu
verpachten . Die Bedingungen können bei demselben
eingeseben werden .

Rastatt , den >8 . September 1858 .

_ Untermüller Walther .
1 .821 . Mosbach .

Weingrune Msser
zu 20 , 16 , 12 , 11 , 9 rc. Ohm sind
um billigen Preis zu verkaufen bei

Advokat Hack ._ _
. . 1 .805 . Ladenburg .

Versteigerungs -An¬
kündigung .

Auf den Antrag des Verireters der
Karl Emanuel Sommer minderjährigen Kinder vön
hier werde » aus deren Vermögen nachbenanute wein¬
grüne , in Eisen gebundene , und in sehr gutem Zu¬
stande befindliche Zälicr

Montag den 4 . Oktober 1858 ,
Vormittags 9 Uhr ,

in der Wohnung der Kart Emanuel Sommer Kin¬
der dahier einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt .

2
1
1
1
1
2
1
1
1
1
1
5
1
2
2

von . . . 2355 Maas
s 1800 Maas 3600
von . . . , 380 „
von . . . 1375
von . . . 1340
von . . . 1100
» iOSO Maas 2000
von . . . 900
von . . . 800 „
von . . . 730
von . . . 720
von . . . 709 -
s 700 Maas 3500
von . . . 680
« 630 Maas 1260
s 600 „ . 1200 ,,

24 Stück . Im Ganzen 23649 Maas .
Ladenburg , den 24 . September 1858 .

Wagner , Notar ._
1 .771 . Nr . 681 . Pforzfeim .

Versteigerung von Erdarbeiten .
Donnerstag den 30 . d. M , Vormittags 9Uhr ,

wird auf dem Platze selbst der Aushub eines Ein¬
schnitts von sia . 1600 Kndikruthen unterhalb Königs -
bach, nebst dem Transport des Materials in den Bahn¬
damm öffentlich versteigert werden ; wozu die Liebha¬
ber eingeladen find .

Pforzheim , den 20 . September 1858 .
Großh . bad . Eiscnbahnbau - Jnspcktlon .

C . W ar n k önig ._
1 .810 . Nr . 2459 . Uebcrlingen .

Vaeante Stipendien .
Bei der Kurz

' scheu Stiftung dahier find zwei Sti -
pendien - Portionen , jede von 124 fl . jährlich , die eine
vom 23 . April d . J . , die andere vom 23 . Oktober d . I .
an beginnend , in Erledigung gekommen und an Stu -
direnoe der Theologie wieder zu verleihen .

Die Kompetente » um diese 2 Stipendien , welche
nicht unter >8 und nicht über 26 Jahre alt sein dürfen ,
haben ihre Bewerbschnften unter Vorlage von Ge -
burts - , Vermögens - , Studien - und Sitlenzeugniffen
innerhalb 4 Wochen bei diesseitiger Stelle ein -
zureicheu . — Uebcrlingen , den 17 . September 1858 .

Sllftuiigsvorstaiid .
Beck . Keller .

_ Mapcr .
1 .733 . Nr . 7918 . Konstanz . ( Stipendium .)

Das Hofmann
' sche Stipendium dahier von 50

jährlich , für Jünglinge bestimmt , welche sich der Theo¬
logie w .diiieii wollen und den Kurs der Spntar schon
zurückgelegt haben , ist vakanl .

Der Stipendiat hat jedoch , wenn er von der Theo¬
logie freiwillig zurückirut , 13 fl. 20 kr. , und wenn er
geistlich oder das Supendium ihm wieder entzogen
wird , nach hem Stiftuiigebriefc 6 fl . 30 kr. für jedes
Genußjahr dem Fond wieder zu ersetzen .

Die Bewerber haben sich , mit Studien - , Silten -
u »d Aimuihszeugiuffe » versehen , binnen 4 Wo¬
chen bei der Unterzeichneten Luelle zu meiden . -

Konstanz , den 20 . September 1858 .
Großh . dad . Bezirksamt ,

v . Chrismar .

1 .812 . Baden .
Bauakkord -Begebung .

Die zu der Wagenremise und zum Maschinenhause
des definitiven Bahnhofes zu Kehl erforderlichen
Schreiner - , Glaser - , Schlosser - , Blechner - und Tün -
cher- Arbeiten sollen im Soumisfionswege in Akkord
gegeben werden .

Die hiezu Lusttragenden werden eingeladen , von
den auf dem Ersenbahn - Hochbau - Burcau zu Kehl
aufgelegten Zeichnungen und Bedingungen Einsicht zu
nehmen , und iore Soumissionen , wozu ihnen Formu -
larren werden eingehändigt werden , längstens bis

Dienstag den 5. Oktober d. J >,
Vormittags 9 Uhr ,

auf genanntem Bureau cinzureichen .
Baden , den 24 . September 1858 .

Großh . bad . Bezirks - Bauinspektion .
. L. Engesser .

1 .796 . Nr . 9578 . Schwetzingen . ( Bekannt -
m achung .) Die Leiche des Jakob Weidenmaier
von Reilingen ( diesseitige Bekanntmachung vom 2l .
d. M -, Nr . 9479 ) ist aufgcfunden .

Schwetzingen , den 24 . September 1858 .
Großh . dad . Bezirksamt .

Waag .
1 . 809 . Nr . 8543 . Donaueschingen . ( Auf¬

forderung .)
I . U. S .

gegen
Christian Glunz von Oesingen , wegen
Fälschung mit Mißbrauch des amtlichen
Beurkundungsrechts .

Beschluß .
Schreiner Urban Manger von Oesingen ist der

Anstiftung des Leichenschaucrs Christian Glunz von
Oesingen zur Fälschung eines StcrdschcinS angcschul -
digt . Derselbe wird » unaufgefordert , binnen 14
Tagen sich dahier zu stellen und sich über diese An¬
schuldigung zu verantworten , widrigenfalls nach Lage
der Akten erkannt würde .

Donaueschingen , den 24 . September 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A ch e r t .
1 .772 . Nr . 3975 . Gengenbach . ( Beding -

ter Zahlungsbefehl .)
In Sachen

Josef St ökle alt von Zell a ./H ., Kl . ,
gegen

Handelsmann Anton Köhler von
Zell , Bell . ,

wegen Forderung von
600 fl., nebst 5 Proz . Zins vom 18 . April 1857 ,
200 fl. „ 5 „ „ „ 25 . April 1857 ,

75 ff . „ 5 „ „ „ 27 . Nov . 1857 ,
60 fl . „ 5 „ „ „ 9 . Januar 1858 ,

aus Darlehen ,
274 st . 10 kr . , nebst 5 Proz . Zins vom Zustellungs¬

tage dieses , aus Hausmiethe .
Beschluß .

1) Der beklagte Tbeil wird angewiesen , entweder
den klagenden Theil zu befriedigen oder , wenn
er die gerichtliche Verhandlung der Sache ver¬
langen will , dieses binnen acht Tagen zu
erklären , widrigenfalls auf klägerisches Anrufen
die Forderung für zugestanven erklärt werden
wird .

Die Erklärung , daß die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlangt werde , kann der be¬
klagte Theil entweder dem Gerichtsboten bei der
Zustellung abgeden oder binnen acht Tagen
mündlich oder schriftlich bei diesseitigem Gerichte
Vorbringen .

2) Nachricht hievon dem klagenden Theil mit dem
Anfügen , daß dieser Zahlungsbefehl alle Wir¬
kung verliert , wenn nicht binnendrei Mo¬
naten darauf angetragen wird , daß die Forde¬
rung für zugestanden erklärt werde .

3 ) Der Beklagte erhält die Auflage , einen inlän -

dischen Gewalthaber zu ernennen für Empfang¬
nahme der Verfügungen , als sonst alle weiter
ergehenden Verfügungen nur an die Gerichis -
tafel angeschlagen werden .

Gengcnbach , den 15 . September 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Baumgartner .
1 .701 . Nr . 17,872 . Waldshut . ( Aufforde¬

rung .) Dreher Xaver Marder und seine Ehefrau
Agatha , geb . Tröndle , von Waldshut , welche sich
ohne StaatSerlaubniß in Amerika niedergelassen haben ,
werden aufgefordert , sich

binnen sechs Monaten
dahier zu rechtfertigen , widrigenfalls sie des StaatS -
und Gemeindebürgerrechts für verlustig erklärt und in
den gesetzlichen Vermögensabzug verfällt würden .

Zugleich wird ihr Vermögen mit Beschlag belegt
und ihren etwaigen Schuldnern aufgegebe » , bei Ver¬
meidung doppelter Zahlung Nichts an sie auszufolgen .

Waldshut , den 18. September 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Winnefeld .
1 .672 . Rr . 10,369 . Rastatt . ( Bekanntma¬

chung .)
Das Gesuch der großh . Stiftsfonds -
vcrwaltung Ettlingen , um Pfandstrich .

Beschluß .
Nachdem in Folge unserer öffentlichen Aufforderung

vom 30 . Juni d . I . in Nr . 158 dieses Blattes an die
dort bezeichneten Grundstücke keine dinglichen An¬
sprüche innerhalb der richterlich bestimmten Frist ge¬
macht wurden , erklären wir solche einem neuen Er¬
werber gegenüber hiermit für erloschen .

Rastatt , den 18 . September 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G a g c u r .
vüt . Marbach .

1 .689 . Nr . 6159 . Kenzingen . ( Erbvorla¬
dung .) Zum Nachlaß des ledig verstorbenen Mau¬
rers David Gold sch midt von Bombach ist dessen
Bruder Peter Gold schm idt von Bombach mitbc -
rufen . Da aber dessen Aufenthaltsort unbekannt ist,
so wird derselbe oder dessen Rechtsnachfolger hiermit
aufgefordert , sich

binnen drei Monaten , von beute an ,
dahier persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte zu
melden , als sonst die Erbschaft Denjenigen zugetheilt
werden wird , welchen sie zukäme , wenn der Vorgela¬
dene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Kenziiigeii , den 21 . September 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

G l a ß n e r .
1.698 . Nr . 5148 . Gernsbach . ( Erbvorla¬

dung .) Der ledige und großjährigeJulius Hetze ! von
Gernsbach ist zur Erbschaft seiner verstorbenen Mut¬
ter Christine Hetzet , geb . Rau von hier , berufen .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , wird der¬
selbe hiermit aufgefordert , zur Empfangnahme seiner
Erbschaft sich

binnen drei Monaten
entweder persönlich oder durch einen gehörig Bevoll¬
mächtigten dahier anzumelden , widrigenfalls die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladenc zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Gernsbach , den 21 . September 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

V o l l r a t h .
vüt . Gärtner , Notar .

1615 . Nr . 8808 . Emmcndingen . ( Erb¬
vorladung .) Mathias Hambrecht von Serau ,
der sich vor mehreren Jahren nach Amerika begeben
hat , ist zur Erbschaft seiner verstorbenen Mutter , der
Jakob Hambrccht 'S Ehefrau , Christine , einer geb .
Kern , von Serau berufen . — Da dessen Aufenthalt
z. Z . dahier unbekannt ist , so wird er aufgcfordert , sich

binnen drei Monaten , » üsto ,
um so sicherer zur Empfangnahme seines Erbtheils zu
melden , als er sonst lediglich Denen zugetheilt würde ,
denen er zukäme , wenn er — der Aufgeforderte — zur
Zeit des Erbansalles nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Emmcndingen , den 17. September 1858 .
Großh . dad . Amtsrevisorat .

Beyer , D .- V .
vüt . F . L. Pfeiffer .

1 .783 . Nr . 4768 . Philippburg . ( Entmün¬
digung .) Peter Heß von Kronau wurde wegen
Geistesschwäche entmündigt und Johann Adam Heß
von da als Vormund für denselben bestellt ; was wir
hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen .

Philippoburg , den 22 . September 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hübsch .
vüt . Hecker .
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